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Schmerzzentrum 24, Münchener Straße 47, 85107 Baar-Ebenhausen, Telefon (0 84 53) 33 81 01 Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Gemeinschaftspraxis Reichertshofen, Herzog-Heinrich-Platz 4, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 80 71, Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Drs. Lang, Kellerweg 13, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 33 01 30, Notfall 8-11 Uhr (Praxis) sonst telefonisch
Dr. Alfred Pinkert, Hermstraße 3, 85084 Reichertshofen, Telefon (0 84 53) 85 85, Notfall 10-11 und 19-20 Uhr
Dr. Thomas Ruff, Hauptstraße 23, 85123 Karlskron, Telefon (0 84 50) 13 33, Notfall 10-12 und 19-20 Uhr
Dr. Siegrid Schuchard, Sternstraße 2, Waidhofen, Telefon (0 84 43) 80 80 Pflegedienst BRK Telefon: (0 84 53) 33 00 92

Ärztlicher Notdienst: 19 222

Samstag, 30.05. Gartenfest 
FF Pörnbach um 18 Uhr am Feu-
erwehrhaus; 09:00 Uhr Papier-
sammlung Jagdgenossenschaft 
Pobenhausen 
Sonntag, 01.06. Pfingstwallfahrt 
nach Pobenhausen der Pfarreien-
gemeinschaft Karlskron
Sonntag, 07.06. Europawahl 
Montag, 08.06. Spargelessen 
des Frauenbund Zuchering ab 18 
Uhr in Aschelsried
Mittwoch, 10.06. Blumenteppich 
für Fronleichnam gestalten durch 
den KDFB Baar-Ebenhausen
Donnerstag, 11.06. Fronleich-
namsprozessionen in allen Pfarr-
gemeinden; Pfarrfest in Langen-
bruck an der Pfarrer-Höfler-Halle; 
Halbjahresversammlung der Vete-
ranen-, Soldaten- und Kamerad-
schaftsvereinigung Karlskron
Samstag, 13.06. Gartenfest 
Schützen Geisberg am Schützen-
heim Pörnbach; Stockturnier SV 
Karlskron, Abteilung Stockschüt-
zen; Sommerfest Madlverein Karls-
kroner Weibsn; 08:30 Uhr Papier-
sammlung SV Karlskron
Sonntag, 14.06. Radlausflug 
Modellflug-Club ab 10 Uhr Fron-
leichnamsfest Pfarrgemeinde 
Adelshausen
Dienstag, 16.06. 19:30 Uhr 
Schafkopfen - auch für Anfänger 
Schafkopffreunde Schloß-Stüberl 
Brautlach
Mittwoch, 17.06. Senioren-
nachmittag im Pfarrzentrum Baar-
Ebenhausen ab 14 Uhr
Freitag,19.06.-Montag 22.06. 
Vereinsausflug des Gartenbauver-
eins Zuchering nach Slowenien
Samstag, 20.06. Sommerfest 
des kath. Kindergarten St. Martin 
Baar-Ebenhausen ab 14 Uhr; Som-
mernachtsfliegen des Modellflug-
Clubs ab 17 Uhr; Fest Motoradclub 
Adelshausen-Aschelsried; Dorffest 
der FF Raitbach ab 18 Uhr am 
Feuerwehrhaus; Gartenfest Schüt-
zenverein „Eichenlaub“ Karlskron; 
135-jähriges Jubiläum der Krieger-, 
Soldaten- und Reservistenkame-
radschaft Reichertshofen; Minis-
trantenausflug in Reichertshofen; 
Bootsfahrt des Bund Naturschutz 
OG Reichertshofen auf  der Paar 

01.06.2009 Gemeinschaftspraxis     Dr. A. Seufer, Wolnzach        Donaumoos-Apo. Karlsh.
08.06.2009            Margarethen Reichertsh.
15.06.2009            St. Peter Apo. Manching
22.06.2009            Engel Apo. Reichertsh.
29.06.2009                            Marien Apo. Manching
02.06.2009                             Richildis-Apo. Hohenw.
09.06.2009            Rathaus-Apo. Manching              
16.06.2009                  St.-Pius-Apozheke IN 
23.06.2009            Christophorus-Apo. IN  
30.06.2009            Karlsapotheke Karlshuld
03.06.2009            Marien-Apo. Manching 
10.06.2009                  Asam-Apo. IN.    
17.06.2009            Karlsapotheke Karlshuld  
24.06.2009             Mohren Apo. Zuchering    
               
04.06.2009            Karlsapotheke Karlshuld
11.06.2009     Dr. Th. Ruff    Dr. R. Vormittag, PAF        Marien-Apo. Geisenfeld 
18.06.2009            Hopfen-Apo. Geisenfeld 
25.06.2009            Florian Apo. IN  
                              
29.05.2009           Mohren-Apotheke Zuch.
05.06.2009                                            Hopfen-Apo. Geisenfeld         
12.06.2009   Dr. R. Vormittag, PAF        Höflich am Kreisel Man.                 
19.06.2009                            Rosen Apo. Kösching 
26.06.2009                 Apo. im Medi Center Man.
30.05.2009   Drs. Lang                 Dr. Karl Häsler, Geisenfeld     Agnes-Bernauer Vohb.
06.06.2009   Schmerzzentrum 24    Dr. Alois Tratz, Manching       Apo. im Medi IN Park Ing.
13.06.2009       Drs. Lang                 Dr. J. Vincetic, Reichertshs.   Apotheke am Pulverl, IN
20.06.2009       Drs. Lang                    ZA W. Waldner, PAF                  Hollis Apo. Ingolstadt
27.06.2009       Drs. Lang                 Dr. M. Weiland, PAF               Donaumoos-Apo. Karlsh.
31.05.2009       Gemeinschaftspraxis   Dr. Karl Häsler, Geisenfeld     Apo. im Medi Center Man.
07.06.2009       Gemeinschaftspraxis   Dr. Alois Tratz, Manching        Harder-Apotheke IN 
14.06.2009       Gemeinschaftspraxis   Dr. J. Vincetic, Reichertshs.    Donaumoos-Apo. Karlsh.
21.06.2009       Dr. Alfred Pinkert        ZA W. Waldner, PAF                 Hofmark Apo. Rohrbach
28.06.2009       Gemeinschaftspraxis   Dr. M. Weiland, PAF          Richildis-Apo. Hohenw.

Ärzte             Zahnärzte     Apotheken

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

SONNTAG

von Weichenried nach Freinhau-
sen
Sonntag, 21.06. Sonnwendfei-
er des Obst- und Gartenbauver-
eins Baar-Ebenhausen; Boots-
fahrt des Bund Naturschutz OG 
Reichertshofen auf  der Paar von 
Weichenried nach Freinhausen
20.-26.06. Sportwoche zum 50-
jährigen Gründungsfest auf  dem 
Sportgelände der DJK Winden
Donnerstag, 25.06. Glaubens- 
und Bibelabend im Pfarrzentrum 
Baar-Ebenhausen ab 20 Uhr, Fir-
mung in Reichertshofen
Freitag, 26.06. Sonnwendfeier 
der Jugendblasmusik Zuchering ab 
19 Uhr am Windner Weiher; Gar-
tenfest Schützenverein „Eichen-
laub“ Karlskron, Paarfestschießen 
der SSG Die Büchsenschützen zu 
Reichertshofen; 50-Jähriges Grün-
dungsfest der DJK Winden mit Fah-
nenweihe auf  dem Sportgelände 
der DJK
Samstag, 27.06. 25-jähriges 
Jubiläum des Kindergartens Pörn-
bach; 25-jähriges Gründungsfest 

Gartenbauverein Pobenhausen; 
Grillfest Freiwillige Feuerwehr 
Adelshausen; Vereinsausflug des 
Männervereins Zuchering; Wald-
führung durch den Zucheringer 
Wald durch den Gartenbauverein 
Zuchering ab 14 Uhr; 50-Jähriges 
Gründungsfest der DJK Winden 
mit Fahnenweihe auf  dem Sport-
gelände der DJK; Sommer-Grillfest 
des Heimat- und Trachtenvereins 
D’Schloßbergler

Sonntag, 28.06. 30. Pfarrfest 
der Pfarrei Zuchering ab 10 Uhr 
am Baderbickl; 50-Jähriges Grün-
dungsfest der DJK Winden mit Fah-
nenweihe auf  dem Sportgelände 
der DJK
Dienstag, 30.06. Paarfestschie-
ßen SSG Die Büchsenschützen zu 
Reichertshofen

Anzeigen

www.treffpunkt-paartal.de



3

Paartal Die Augen der Kinder 
leuchten, wenn sie im Künstler treff  
von Katrin Kern in Manching vorbei 
kommen. Sie wissen: heute wird 
wieder etwas ganz besonderes ge-
malt und gebastelt. Die Langewei-
le z.B. während der Ferienmonate 
wird so ganz schnell eingeschränkt. 

Malen, Kleben und der eigenen 

Phantasie freien Lauf lassen
Die Manchinger Künstlerin bietet 
seit Jahren während der kompletten 
Sommerferien täglich im Rahmen 
der Ferienpass-Aktion Termine für 
Kinder an. „Bislang ist mir immer 
wieder etwas Neues eingefallen, 
was die Kinder bei mir hier fer ti-
gen“, ist die junge Mutter auch ein 

bisschen stolz auf  ihr Kon-
zept, bei dem es ihr auch 
sehr darauf  ankommt, dass 
die Veranstaltungen für 
die Familien erschwinglich 
bleiben. Einzig das weih-
nachtliche Krippenbasteln 
– fast schon ein wenig zur 
Tradition geworden – wie-
derholt sich jedes Jahr, sei 
aber auch so gewünscht, 
beschreibt die Künstlerin. 
Pünktlich vor bestimmten 
Jahresveranstaltungen – 
Weihnachten, Mutter- oder 

Vatertag – bietet Katrin Kern indi-
viduelle Basteltermine an. Für die 
Mütter beispielsweise wurde heuer 
ein leuchtendes Bild gefertigt. Die 
mit Löchern für die Lichter verse-
henen Leinwände wurden dazu von 
den kleinen Piccasos ganz nach 
ihren Wünschen 
bemalt oder mit 
Accessoires be-
klebt. Die kleinen 
Lichter wurden 
durch die vorge-
fer tigten Löcher 
gesteckt, das Bild 
mit Leuchtfarben 
aufgewertet. „So 
leuchtet das Bild 
auch in der Nacht 
richtig schön“, be-
schreibt die Man-
chinger Künstlerin 
Katrin Kern. 

Die Kinder jedenfalls waren mit Feu-
ereifer bei der Sache, schnappten 
sich kleine Schmetterlinge, Blumen 
und Formen aus Filz, Kunststoff  
oder anderen Materialien und kleb-
ten mit den Heißklebepistolen. Der 
Nebeneffekt: die Kinder lernen un-
ter Aufsicht genau und vorsichtig 
mit den Gerätschaften und Farben 
umzugehen. Und am Ende, als die 
Bilder getrocknet waren, probier-
ten die jungen Künstler alle stolz 
aus, wie ihr Bild für Mama denn 
wirkt. (scl)

Anzeige



4

Anzeige

230 und 280 Tage im 

Jahr zur Arbeitsstätte!

Bei einer Fünf-Tage-Arbeitswoche erkennt die Fi-

nanzverwaltung beim Abzug von Werbungskosten 

oder Betriebsausgaben über die Entfernungspau-

schale in der Regel 220 Arbeitstage an, in Ausnah-

mefällen 230. Das FG München hat nun erläutert, 

nach welcher Rechengröße 230 Tage zutreffend 

sind. 365 Tage im Jahr ergeben abzüglich je 52 

Sams- und Sonntagen sowie elf Feiertagen im 

Schnitt 250 reguläre Arbeitstage. Hiervon werden 

20 Tage für den Urlaub abgezogen, sodass im 

Ergebnis 230 und in Schaltjahren 231 Tage ver-

bleiben.

Fahrten an mehr als 230 Tagen müssen nachge-

wiesen werden. Insoweit tragen die Pendler die 

Beweislast. Das gilt etwa für nicht genommenen Ur-

laub oder Zusatzarbeiten am Wochenende. Im Ge-

genzug müssen Berufstätige die Tage reduzieren, 

wenn sie noch Urlaub aus dem Vorjahr in Anspruch 

genommen haben oder krank waren. Dafür ver-

langen Finanzämter im Einzelfall Aufstellungen bei 

bestimmten Berufsgruppen wie Lehrern und Uni-

versitätsprofessoren. Bei einer Sechs-Tage-Woche 

werden 280 Arbeitstage in der Regel angesetzt.

Vereine: Satzungsänderung 

dringend bis 30.06.2009

Um gemeinnützigkeitsschädliche Folgen für den 

Verein zu vermeiden, muss bei Auszahlung des ab 

2007 eingeführten steuerfreien Betrages in Höhe 

von 500 Euro eine Satzungsänderung erfolgen. 

Die Finanzverwaltung hat mit BMF-Schreiben vom 

09.03.2009 die Frist hierfür bis zum 30.06.2009 

verlängert. Sofern ehrenamtliche oder unentgeltlich 

arbeitende Vorstandsmitglieder von der Auszahlung 

des neuen steuerfreien Betrages profitieren wollen, 

muss die Satzung zwingend nachgebessert werden.

Hinweis: Die Finanzverwaltung erlaubt in diesen Fäl-

len die Rückspende des ausgezahlten Betrages nach 

den allgemeinen Grundsätzen, die für den Spenden-

abzug gelten.

Steuerberatungskosten

Rückwirkend ab 2006 sollen durch das Bürgerentlas-

tungsgesetz private Steuerberatungskosten, die nicht 

bei den Einkünften wie z.B. nichtselbständiger Arbeit 

oder Einkünften aus Vermietung, wieder als Sonder-

ausgaben abzugsfähig sein. Die Rückkehr zur alten 

Gesetzeslage ist wegen Aufteilungsschwierigkeiten in 

der Praxis und sich häufenden Einsprüchen vorgese-

hen.  Nach den Vorschlägen der Länder sei hier drin-

gend Handlungsbedarf, da das Ziel der Steuerverein-

fachung nicht erreicht wurde und sich tatsächlich der 

Verwaltungsaufwand sogar noch erhöht hat. Zudem sei 

nach Aussagen der Länder nach wie vor nicht geklärt, 

ob das derzeit geltende Abzugsverbot für Steuerbera-

tungskosten verfassungsrechtlich zulässig ist. 

Doppelter Jahresabschluss ab 2009?

Der Deutsche Bundestag hat das Bilanzrechtsmo-

dernisierungsgesetz (BilMoG) verabschiedet, der 

Bundesrat hat seine Zustimmung am 03.04.2009 

erteilt. Durch das BilMoG soll das deutsche HGB an 

die internationale Rechnungslegung anpasst und mo-

dernisiert werden. Damit tritt die größte Bilanzreform 

der letzten 25 Jahre ab wahrscheinlich dem Bilanz-

jahr 2010 in Kraft. Durch die Gesetzesänderungen 

werden zum Teil Entlastungen für die Unternehmen 

wie z.B. die Anhebung der Buchführungsgrenzen, 

eingeführt. Es können sich aber auch Mehrbelastun-

gen ergeben, die im Einzelfall z.B. dazu führen wer-

den, dass ein Unternehmen sowohl eine Handelsbi-

lanz als auch eine Steuerbilanz getrennt voneinander 

erstellen muss. Bisher geschieht dies in den meisten 

Fällen durch eine „Einheitsbilanz“. Durch die geplan-

te Streichung der umgekehrten Maßgeblichkeit also 

steuerliche Wahlrechte auch in der Handelsbilanz 

anzuwenden, wird diese Möglichkeit in vielen Fällen 

nicht mehr gegeben sein.

EG-Umsatzsteuervergütung 

bis Ende Juni stellen

Unternehmer müssen den Antrag auf Erstattung 

ihrer 2008 gezahlten ausländischen Umsatzsteu-

er (z.B. Tanken und Maut in Österreich) bis zum 

30.06.2009 bei der jeweiligen Behörde stellen. 

Notwendig sind die jeweiligen Antragsformulare 

sowie der Nachweis über Rechnungen und Einfuhr-

belege im Original. Der ausländischen Erstattungs-

behörde muss darüber hinaus eine Beschei-

nigung des deutschen Finanzamtes vorgelegt 

werden, auf  der die Unternehmereigenschaft 

für den gesamten Vergütungszeitraum und die 

Steuernummer eingetragen sind. Der Vergü-

tungszeitraum beträgt mindestens drei Monate 

und höchstens ein Kalenderjahr. In den einzel-

nen Staaten gibt es Mindestbeträge für jährli-

che oder vierteljährliche Vergütungen. 

USt-ID-Nr. online prüfen

Auf unserer Homepage

www.schweiger-gerstner.de

finden Sie im Mandantenbereich einen Link, 

der Sie direkt und ohne Umwege auf  die ent-

sprechende Seite des Bundeszentralamts für 

Steuern weiterleitet. Dort können Sie die USt-

ID-Nr. Ihrer EG-Geschäftspartner auf  deren 

Richtigkeit überprüfen.

Bei den Inhalten handelt es sich um eine kurze Einführung in das Thema. Es liegt keine vollständige Ausführung vor. Für die Richtigkeit der Inhalte wird keine Haftung übernommen.
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Baar-Ebenhausen Der Hausname 
„Burger“ betraf  vormals das Anwe-
sen mit dem Haus Nummer 40 im 
ehemaligen Baar. In einem ersten 
kirchlichen Einwohnerverzeichnis 
sind dafür als Bewohner die Witwe 
Margareth Huber und Nikolaus Graßl, 
jeweils mit Kindern eingetragen. Es 
ist anzunehmen, dass der Graßl zur 
Huber eingeheiratet hat. Beide Na-

Historisches aus Baar-Ebenhausen 
Hausnamen haben ihre Bedeutung

men sind mit einem Kreuz versehen, 
was bedeutet, dass sie gestorben 
seien. Später wurde das Anwesen 
von dem aus Pichl gekommenen Karl 
Binder erworben, erzählte Siegfried 
Köttner im Rahmen eines Vortrages 
Anekdoten und Geschichten die Orts-
historie betreffend. 
Binder war allgemein als Burger, nach 
dem Dialekt mit „Buacher Karl“ be-

kannt. Er hatte zahlreiche Kinder, wo-
bei er, als diese erwachsen waren, das 
Anwesen seinem jüngsten Sohn Lud-
wig übergab. Dieser riss das marode 
Wohnhaus ab und baute an gleicher 
Stelle ein Neues. 
Während der Bauzeit war der neue 
Eigentümer Buacher in das Austrags-
stüberl im nahe gelegenen Anwesen 
Strigl gezogen. Das Austragsstüberl 

bewohnte er ganz allein. Seine Frau 
war zu dieser Zeit bei einer Tochter 
in Adelshausen. Nach Fertigstellung, 
etwa ein halbes Jahr später, kehrten 
beide ins neue Haus zurück. Der 
Hausname Burger wurde während 
des Aufenthalts im Austragsstüberl 
untypischerweise auf das Anwesen 
Strigl (Haus-Nr. 43 ½) übertragen, 
zu dem er noch heute gehört. Hier-
bei handelt es sich um den Besitz 
des inzwischen verstorbenen frü-
heren Bürgermeister von Baar, dem 
Buacher Mathe (Matthäus Strigl). 
(scl) 

Hög (PT) In diesem Jahr wurde 
auch im Höger Kindergar ten der 
Maibaum aufgestellt, welchen der 
Bayerische Staatsforst Freising 
gestiftet hat. Einige Tage vorher 
bemalte der Elternbeirat die neu-
en Schilder. Auch ein Kranz mit 
weiß-blauen Bändern wurde ge-
bunden. Am Montag war es dann 
endlich soweit: die Vorschulkinder 
durften den fer tig geschmückten 
Baum holen und zusammen mit 
den Helfern marschier ten sie 
stolz zum Kindergar ten, wo sich 
die anderen Kinder mit ihren 
Erzieherinnen bereits auf  dem 
Vorplatz versammelt hatten. Ei-
nige Väter stellten den Maibaum  

in kürzester Zeit auf. Die Kinder 
freuten sich sehr und strahlten 

mit der Sonne, die sich auf  der 
Maibaumspitze befindet, um die 

Anzeigen

Wette. Im Anschluss gab es für 
die Kindergar tenkinder und die 
Maibaumaufsteller eine kleine 
Brotzeit. 

Maibaum für die Höger Kinder 

Höger Kindergartenkinder vor ihrem Maibaum.
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So mancher traut sich schon gar 
nicht mehr, den Briefkasten zu 
öffnen vor lauter Rechnungen 
und Mahnungen. Eventuell ist ja 
auch schon die Vorladung des 
Gerichtsvollziehers zur Abgabe 
der so genannten eidesstattli-
chen Versicherung dabei.
Gerade in der heutigen Zeit haben 
viele das Problem, dass am Ende 
des Geldes noch so viel Monat üb-
rig ist. Beispielsweise durch den 
Verlust des Arbeitsplatzes oder 
durch Krankheit ist die Misere 
oftmals unverschuldet zustande 
gekommen, was aber leider nichts 
an der Höhe der Zahlungsverpflich-
tungen ändert.
In vielen Zeitungen findet man die 
klassischen Anzeigen wie „Sofort-
kredit ohne Schufa“ oder „Zins-
günstig mit Kredit raus aus der 
Schuldenfalle“. In der Regel halten 
die Angebote nicht was sie ver-
sprechen. Hinter solchen Annon-
cen stecken zumeist zwielichtige 

Ois wos recht ist...
Überschuldung – was dann?

Firmen, die aus dem Schicksal an-
derer noch Kapital schlagen wollen. 
In den Auftragsunterlagen, die man 
dem potenziellen Kreditnehmer 
zukommen lässt, finden sich voll-
mundige Versprechungen, dass 
man österreichische und schweize-
rische Banken  an der Hand habe, 
die gar nicht wüssten, wohin mit 
ihrem Geld und es deswegen dem 
kleinen Schuldner aus Deutschland 
zur Verfügung stellen würde. Klingt 
alles prima.
Die Sache hat nur einen klitze-
kleinen Haken. Nämlich, dass der 
Schuldner zuerst eine Bearbei-
tungsgebühr von mehreren hun-
dert Euro zu zahlen habe. Schließ-
lich sei das üblich und er kenne das 
doch von seiner Hausbank…. und 
er möchte doch sicherlich bald ein 
sorgenfreies Leben. 
Bei diesen Aussichten lassen sich 
viele verführen und zahlen an das 
Unternehmen die verlangte Bearbei-

tungsgebühr. Das Ergebnis ist in aller 
Regel, dass von der Firma –wenn 
überhaupt- noch ein freundliches 
Schreiben kommt, in dem mitgeteilt 
wird, dass man ausgerechnet ihm, 
dem armen Schuldner, in seinem be-
sonderen  Fall keinen Kredit bewilligen 
kann. Sicherlich habe er Verständnis 
dafür, dass die Bearbeitungsgebühr 
für den betriebenen Aufwand nicht 
zurück gezahlt wird. 
Mit dieser Methode werden tausende 
Menschen noch tiefer in die Schulden-
falle gelockt. 
Doch was kann ich wirklich tun? Das 
Stichwort lautet: Schuldenbereini-

gungsplan! 
Dieses Verfahren dient zum einen 
der Vorbereitung des Insolvenzver-
fahrens. Zum anderen  besteht die 
Möglichkeit, sich mit den Gläubigern 
auf außergerichtlicher Basis über 
eine Ratenzahlung zu einigen, die 
am Ende einen teilweisen Erlass 
der Schulden vorsieht. Ein solches 
Verfahren wird unter anderem  von 
Rechtsanwälten durchgeführt. Die 
Kosten für den Anwalt trägt dabei in 
der Regel die Staatskasse.

Thilo Alexander Bals
  - Rechtsanwalt - 

Anzeigen
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Josefenburg 1794 am 25. Juni 
brachte der Schultheißenamtskom-
missär von Neumarkt und frühere 
Landrichter von Wiesensteig, Josef 
Grauvogl, 237 3/8 Tagwerk á 50 fl. 
Käuflich an sich mit dem Erbieten, 
auf seinen Gründen den Tabakbau im 
Donaumoos einzuführen und durch 
Anlegung einer Rauch- und Schnupf-
tabakfabrik, dann Baumwollspinnerei 
und Färberei, durch Errichtung einer 
Mahl-, Schneide-, Tabaksmühle Kultur 
und Industrie auf dem Donaumoos 
empor zu bringen und zu fördern. 
Ein diesbezügliches Privilegium wur-
de ihm unter folgenden Bedingungen 

erteilt: zur Einführung des Tabakbau-
es im Donaumoos müsse er auch die 
übrigen Kolonisten auffordern und 
durch Abnahme der erzeugten Pro-
dukte unterstützen. Gegen eine jähr-
liche Rekognition von 5 fl. wurde ihm 
die niedere Gerichtsbarkeit verliehen. 
Seine großen Pläne konnte Grauvogl 
nicht verwirklichen. Er ließ sich zwar 
ein vornehmes Wohnhaus von Pfister 
erbauen, das er nach seinem eigenen 
Vornamen „Josephenburg“ nannte, er-
richtete einige Hallen und eine Mühle, 
probierte sogar den Tabaksbau, führ-
te aber im ganzen seine Geschäfte mit 
wenig Glück. Um für seinen Betrieb und 

Gutshof ständig Arbeiter in der Nähe 
zu haben, ließ Grauvogl auf seinen 
Gründen neun bescheidene Häuschen 
mit Stadel  bauen, die er mit einem 
je ½ Tagwerk großen Kartoffelacker 
erbrechtsweise gegen einen Jahres-
zins von 5 fl. an die Kolonisten vergab. 
Solange die Manufakturarbeit einen 
Nebenverdienst darstellte, waren die 
ersten Kolonistenfamilien sicher leid-
licher versorgt, als die ausschließlich 
auf die Landwirtschaft angewiesenen 
Moossiedler. An Grauvogl erinnert noch 
der Flurname „Grauvoglholz“ zwischen 
Josefenburg und Grillheim. 
Sein Wohnhaus stand an Stelle des An-

wesens von Anton Lehner, Kirchstra-
ße 8. Es wurde 1926 durch Brand 
zerstört. In der Zeit um 1799/1801 
fällt der Niedergang und schließlich 
der Stillstand der Tabakmanufaktur. 
Am 9. April 1802 verkaufte Grauvogl 
die Hofmark „Josephenburg“ an die 
verwitwete Freifrau Josephine von 
Kornet. Wiewohl die vermögende 
neue Besitzerin nach Lage der Din-
ge viel Kapital in ihren jungen Besitz 
steckte, vermochte sie zwar die Land-
wirtschaft, nicht aber die Manufaktur 
noch einmal in Gang zu setzen. So 
musste dieser an sich Erfolg verspre-
chende Betrieb bereits acht Jahre 
nach seiner Gründung als gescheitert 
angesehen werden. Mit dem Nieder-
gang der Manufaktur wuchs die Not 
der Kolonisten.  (hm)

Tabak-Manufaktur hatte keinen Erfolg

1000. Meisterschafts- 

und Vereinsturnier

Karlskron Allen Grund zu feiern 
hatten die Stockschützen des SV 
Karlskron. 
Anlässlich des 
ersten Graf  To-
er r ing-Wander-
pokal-Tur n ier s, 
welches vom TSV 
Hohenwart orga-
nisier t und durch-
geführ t wurde, 
holten sich Her-
ber t Schlagbauer, 
Günther Schuster, 
Heinrich Hilper t, 
Alber t Kalteneg-
ger und Ludwig 
Schweiger den 

begehr ten Pokal. Gerhard Müller, 
Vorstand des SVK-Gesamtvereins, 
gratulier te den strahlenden Sie-
gern zu diesem großar tigen Erfolg 
sowie zum 1000. Turnier Jubiläum. 
(bt)

Anzeigen

Bayerische Sprache 

Baar-Ebenhausen Gabriel Seidl, 
Kathi Radlmeier und Elfriede Hof-
mann sind nur drei Mitwirkende, 
die den Hoagarten am Samstag, 
20. Juni ab 19.30 Uhr mitgestalten. 
Durch das Programm der Veran-
staltung, die im Gasthaus Alter Wirt 
in Baar-Ebenhausen statt findet, 
führt Günter Halbich. (scl)

Meldung
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Aus den Gemeinden

Anzeigen

Reichertshofen Im Zusammen-
spiel mit der ebenfalls betroffe-
nen Gemeinde Hohenwar t wird 
man sich um die Bauanfrage 
der Firma LfK Lenkflugkörper 
in Freinhausen kümmern (Plan 
siehe nebenstehende Skizze). 
Der Vorentwurf  für das Test- und 
Integrationsgelände für Kommu-
nikation und Datenüber tragung 
mit Luftver teidigungssystemen 
jedenfalls wurde genehmigt, die 
frühzeitige Behörden- und Öf-
fentlichkeitsbeteiligung ist damit 
eingeleitet. 

Lange diskutier t wurde dagegen 
bzgl. der Mehrkosten für das 
bereits im Bau befindliche Feuer-
wehrhaus Hög. War hier anfänglich 
von Kosten in Höhe von 320 000 
Euro die Rede, inzwischen belaufen 
sich die Kosten auf  410 000 Euro. 
Die Mehrkosten seien aufgrund 
niedrig angesetzter Planungs-

Schuldach 

darf vermietet werden
kosten und unerwar tet aufgetre-
tener Zusatzkosten entstanden, 
erklär ten Bürgermeister Michael 
Franken sowie Architekt Helmut 
Leitermann. 

Das Schuldach darf  für die Solar-
stromgewinnung vermietet wer-
den. D.h. die Gemeinde hat so-
wohl für Externe als auch für eine 
mögliche Bürger-AG den Weg frei 
gemacht. Als Bewerbungsfrist für 
mögliche Bewerber hat man als 
Stichtag den 24. Juni angesetzt. 
Nähere Einzelheiten hierzu seien 
auf  direkte Nachfrage bei der 
Marktgemeinde erhältlich.
Für den „Unteren Markt“ will man 
sich bzgl. eines Ideenwettbewer-
bes unter Architekten informie-
ren. Man wolle so möglichst viele 
verschiedene Ideen sammeln, um 
die bestmögliche Lösung für eine 
Überplanung bzw. Neugestaltung 
zu finden. (scl) 
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In Oberbayern sind mehr als die 
Hälfte der Gemeinden dabei: „Zum 
Konjunkturpaket II gingen bei der 
Regierung von Oberbayern zu 15 
Programmen rund 1.900 Bewer-
bungen mit einem Wunschvolumen 
von rund 2 Milliarden Euro ein. Da-
von konnten 526 Projekte in 270 
Städten und Gemeinden mit 315 

Konjunkturpaket II – was wird 

gefördert, wie läuft der Vorgang nun ab
Millionen Euro gefördert werden. 
Kleine finanzschwache Gemeinden 
kamen im Rahmen der 7 Program-
me gut zum Zug. Gleiches gilt für 
den Ländlichen Raum. Dort leben 
42 Prozent der Einwohner Oberbay-
erns; auf  sie entfallen umgerechnet 
52 Prozent der Programmaufnah-
mesumme. 

Das Konjunkturprogramm II um-
fasst für Oberbayern rund 620 
Millionen Euro in 36 verschiedenen 
Programmen und Projektgruppen. 
Die Gemeinden planen diese Vorha-
ben detaillierter aus und stellen die 
Vorhaben in ihre Haushaltspläne 
ein. Die Fertigstellung der Vorha-
ben muss bis 2010 erfolgen. (scl)

Baar-Ebenhausen
•Projekt „Altes Rathaus OT Baar“ 
– Energetische Sanierung, Förder-
betrag 257.000,00 Euro

Karlskron
•Projekt „Grund- und Hauptschu-
le“ – Energetische Sanierung, 
Förderbetrag 824.000,00 Euro
•Projekt „Bürgerhaus“ – Dor-
ferneuerung, Förderbetrag 
100.000,00 Euro 

Pörnbach
•Projekt „Umgestaltung Kirchplatz“ 
– Dorferneuerung, Förderbetrag 
100.000,00 Euro

Reichertshofen
•Projekt „Kindergarten in Hög“ 
– Energetische Sanierung, Förder-
betrag 231.900,00 Euro
Projekt „Hochwasserschutzmaß-
nahme Langenbruck“ – Hochwas-
ser, Förderbetrag 235.350,00 Euro

Pörnbach Die Mehreinnahmen, die 
die Pörnbacher im neuen Haushalts-
jahr zur Verfügung haben, ergaben 
sich vorwiegend aus höheren Ein-
kommens- und Gewerbesteuerein-
nahmen. 
Insgesamt betrug die Erhöhung im 

Pörnbach im letzten Jahr mit 

steuerlichen Mehreinnahmen

Karlskron Mindestens einmal 
monatlich – wenn die Situation 
es erfordert öfter – sind die Bür-
ger verpflichtet, ihre Gehwege zu 
säubern. Dies ergibt sich aus der 
neu erlassenen Verordnung über 
die Reinhaltung und Reinigung der 
öffentlichen Straßen und die Si-

Vergleich zum Vorjahr rund 140 000 
Euro. Die Schlüsselzuweisungen fielen 
dagegen um rund 40 000 Euro nied-
riger aus. 

Unter Berücksichtigung des geneh-
migten „Konjunkturpakets“ (energe-

tische Sanierung – siehe im rechten 
Kasten) kommen auf die Gemeinde 
Pörnbach 380 000 Euro zusätzliche 
Kosten zu. 

Dies hat zur Folge, dass man Kredi-
te in Höhe von 240 000 aufnehmen 
muss und somit den Schuldenstand 
der Gemeinde erhöht und die Rück-
lagen deutlich minimiert.  (scl) 

cherung der Gehbahnen im Winter. 
Eine verpflichtende vorgeschriebe-
ne wöchentliche Reinigung sei nicht 
rechtens, hieß es in einem zitierten 
Gerichtsurteil. Ferner beschied der 
Gemeinderat, die Erfrischungsgel-
der für die Bundestagswahl auf  30 
Euro festzulegen.  (scl) 

www.treffpunkt-paartal.de

Gekehrt werden muss einmal monatlich

Baar-Ebenhausen Die Bürger-
meister-Entscheidung ist gefallen. 
In der letzten Sitzung rückte CSU-
Kandidatin Karin Seidl in den Ge-
meinderat auf. Seidl ist im Bereich 
Büro bzw. Buchhaltung ausgebil-
det und wird zukünftig neben dem 
Gemeinderat auch im Bau- und 
Umweltausschuss sitzen. Im ABV-
Verbandsausschuss wird Stefan 
Erl künftig für die CSU aufrücken, 

nachdem Ludwig Wayand als Bür-
germeister Baar-Ebenhausens 
dem Verband zukünftig offiziell 
vorstehen wird. Als neuer CSU-
Fraktionssprecher wurde Kurt Mir-
lach festgelegt. Als Bürgermeister 
der Gemeinde wird zukünftig Lud-
wig Wayand dem Umweltbeirat der 
GSB beiwohnen und somit die In-
teressen der Gemeinde bzw. der 
Bürger vertreten. (scl)

Gemeinderat setzt sich neu zusammen

Baar-Ebenhausen Nachdem 
die Mit-Finanzierung über das 
Konjunkturpaket II gesicher t, ist, 
d.h. die Gemeinde die Zuschüs-
se erhalten wird, muss sich der 
Gemeinderat mit den faktischen 
Maßnahmen auseinander setzen. 
Dazu legte Architekt Eberhard von 
Angerer dem Gremium verschie-
dene Vorschläge vor. 
Ziel ist es, das frühere Baarer 
Rathaus so effektiv wie möglich 

sinnvoll zu nutzen. Angedacht ist, 
so Bürgermeister Ludwig Wayand, 
dor t VHS- und Schulungsräume 
sowie passende Räumlichkeiten 
für den gemeindlichen „Senioren-
treff„ unter zu bringen. Im Ober-
geschoss soll sowohl ein Frak-
tions- bzw. Besprechungsraum 
sowie ein Sitzungssaal sowie ein 
Trauungszimmer untergebracht 
werden. Über z.B. einen Lichthof  
und einen entsprechenden Trep-

Kinderkrippe und Sanierung im 

Ortskern Baar zwei zukünftige Projekte
penaufgang sollen die verschie-
denen Etagen auch behinder ten-
gerecht erreichbar werden.
Der Aus- bzw. Anbau an den ge-
meindlichen Kindergar ten ist ein 
weiteres Projekt. Die Kosten für 
die notwendig gewordene Kinder-
krippe belaufen sich auf  rund 575 
000 Euro. Der Anbau soll dabei 
vom jetzigen Bau aus gesehen 
in nördliche Richtung gehen und 
zwei Kinderkrippengruppen be-

heimaten. Die Mutter-Kind-Gruppe 
soll nach der Übergangs-Umbau-
phase wieder wie bisher in den 
Kellerräumen untergebracht wer-
den. (scl)
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Paartal In der Hauptschule Karls-
kron sei die Situation der Absolven-
ten heuer besser als in den Vor-
jahren, erklärt Klassenlehrer Theo 
Porada. Bis jetzt seien schon relativ 
viele der Schulabgänger für die Zeit 
nach dem qualifizierenden Haupt-
schulabschluss versorgt: weiterfüh-
rende Schule oder Berufsausbildung 
in Betrieben oder Einrichtungen 
seien dabei bunt gemischt. Porada 
und seine Kollegen führen dies auf  
die Ausweitung des freiwilligen Pro-
gramms an der Hauptschule Karls-
kron zurück. Statt der regulären zwei 
machen die Schüler dort mindestens 
drei Wochen berufliche Praktika 
sowie eine zusätzliche Woche als 
sog. Berufsfindung. In dieser einen 
Woche sollten die Schüler noch ein-
mal in das Unternehmen gehen, wo 
es ihnen am Besten gefallen habe. 
Viele der Schüler hätten zusätzlich 
während der Sommer- oder Oster-
ferien weitere praktische Einblicke in 
Unternehmen gesammelt. 
Die TREFFPUNKT PAARTAL will 
versuchen, Unternehmen und Schü-
ler noch stärker zusammen zu brin-
gen. Wie aber sind diejenigen, die 
schon fündig geworden sind, auf  
ihre Ausbildungsplätze aufmerksam 
geworden und welche Erfahrungen 

haben die Schulabgänger gemacht? 
– Die TREFFPUNKT PAARTAL hat 
bei den Schülern der 9. Klasse der 
Hauptschule Karlskron nachgefragt.

Johannes Mittl aus Mändlfeld be-
zeichnet sich selber als Praktiker: 
„Ich wollte immer schon etwas mit 
Gebäuden und Technik zu tun haben, 
habe daher auch in diesem Bereich 
Praktika gemacht bei einer kleinen 
Elektronikfirma in Lichtenau. Wenn 
ich also den Quali erfolgreich hinter 
mir habe, werde ich dort meine Aus-
bildung als Elektroniker antreten.“
Zu den ausgewählten Auszubilden-
den der Firma Wacker-Neuson zählt 
Niko Granata aus Josephenburg. Er 
macht eine Ausbildung zum Indus-
triemechaniker: „Schon beim Vor-
stellungsgespräch erhielt ich eine 
mündliche Zusage. Ich habe in den 
Ferien ein Praktikum gemacht. Auf  
den Beruf  gekommen bin ich, da 
mein Vater auch in der Metall-Indus-
trie-Branche arbeitet und mir den 
Tipp gab.“
„Am Samstag muss ich noch Probe-
arbeiten beim Friseur New Imagin, 
dann ist alles klar“, beschreibt Alex 
Papp aus Grillheim, der damit seinem 
Traumberuf  einen Schritt näher ge-
kommen ist. Dort habe er auch be-

reits sein Praktikum gemacht. 
Fündig geworden ist auch Stefanie 
Bütten aus Mändlfeld. Sie will Säug-
lingskrankenschwester werden und 
besucht daher ab Herbst erst einmal 
die Kinderpflegeschule in Neuburg. 
Sie hat bereits über verschiedene 
Praktika herausgefunden, dass ihr 
die Arbeit mit Kindern sehr viel Spaß 
macht.
Im Bereich Papiertechnologie tätig 
wird Franziska Unger aus Adels-
hausen. Auf  diese Ausbildungsstel-
le gestoßen ist sie bei einem Be-

rufsfindungstag, als sie mit einem 
Auszubildenden des ersten Jahres 
gesprochen hatte. Zu den Ausbil-
dungsinhalten gehören dabei die 
verschiedenen Fertigungsprozesse 
sowie Logistisches. 

Theresa Kopp aus Karlskron hat 
ihren Ausbildungsplatz in dem Fri-
seurladen erhalten, in dem sie ihr 
Praktikum absolviert hat. Sie freut 
sich schon sehr auf  die Ausbildung, 
da dies der Beruf  sei, den sie auch 
erlernen wollte. (scl)

Die Wege zur richtigen Ausbildung sind vielseitig

Viele der Karlskroner Absolventen 2009 haben bereits einen Ausbildungsplatz ab Sommer. Das Inte-

resse der Schüler ist dabei bunt gemischt und reicht von der klassischen Handwerksausbildung über 

die weiterführende Schule bis hin zu verschiedenen Erziehungs- oder Pflegeausbildungen.  

v.l. Stefan Meitl, Nico Fosmeier, Mieso Orakci, Benjamin Bock, Patrick Goihl, Jennifer Seibert, Sandra Meyer

Karlskron Bunt gemischt sind die 
Berufswünsche der diesjährigen 
Hauptschulabsolventen. Die Ziele rei-
chen vom Bäcker über Elektroniker 
bis hin zum Mechaniker. Die TREFF-
PUNKT PAARTAL hat sich mit den 
noch suchenden Schülern unterhalten 
und bieten den jungen Menschen an, 
sich hier kurz vorzustellen. 
Der Probfelder Stefan Meitl bei-
spielsweise will Metzger oder KfZ-
Mechaniker werden, hat sich über 
verschiedene Praktika in diesen 
Berufen informiert, beides habe ihm 
sehr gut gefallen. Das Metzgerhand-
werk gefalle ihm dabei ebenso – wie 
der Umgang mit Mechanik – daher 
könne er sich diese beiden doch sehr 
unterschiedlichen Berufe sehr gut 
vorstellen. 
In jedem Fall einen mechanischen Be-
ruf will Patrick Goihl aus Karlskron 
erlernen. Ihn begeistert alles, was 

Azubi gesucht?  – Einige Schüler 

der Hauptschule sind immer noch auf der Suche

mit Mechanik und Motoren zu tun 
hat. Ihm schwebt dabei etwas vor wie 
KfZ- oder Landmaschinenmechaniker 
oder Schreiner. Über Praktika hat er 
sich über die verschiedenen Berufe 
informiert. 
Die Mändlfelderin Jennifer Seibert 
will  mit Kindern zu tun haben, am 
Liebsten Erzieherin erlernen. Der 
Umfang mit den Kleinen mache ihr 
einfach sehr viel Spaß. 
Bäcker oder Gärtner – das sind die 
Berufswünsche von Nico Fosmeier 
aus Mändlfeld. Sowohl die Arbeits-
abläufe in einer Gärtnerei als auch in 
einer Bäckerei faszinieren ihn. 
Benjamin Bock aus Mändlfeld ist 
begeistert von der Ausbildung als 
KFZ-Mechaniker, möchte diesen Be-
ruf erlernen, während Mieso Orakci 
aus Lichtenheim sich für den Bereich 
Elektronik interessiert. Sandra Meyer 
will Elektronikerin werden.  (scl) 
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Gut besucht war die Jubiläumsfeier der Firma Concept. Unter den Besuchern wurden u.a. Hubschrau-

ber-Rundflüge verlost. Die Firma Concept bildet seit Jahren in der Region aus und gehört in der 

Marktgemeinde seit zwanzig Jahren zu stabilen Wirtschaftsfaktoren. 

20 -jähriges Jubiläum der Firma Concept

Baar-Ebenhausen organisierte Sommerfest. 

Der Erlös aus dem vom Elternbeirat der Grund-

schule Baar-Ebenhausen soll den Schülern zu 

gute kommen, erklärte Elternbeiratsvorsitzender 

Wolfgang Uhl. Mit dem Geld sollen neue Pausen-

hof-Tische für die Kinder angeschafft werden. 

Geboten war für die Kinder einiges an spieleri-

schen und sportlichen Aktivitäten wie Tischten-

nis, Fußball und Basketball. (scl) 

v.l. Stefan Meitl, Nico Fosmeier, Mieso Orakci, Benjamin Bock, Patrick Goihl, Jennifer Seibert, Sandra Meyer

Baar-Ebenhausen organisierte Sommerfest 
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Baar-Ebenhausen (PT) Kürzlich 
fand die JHV des FC Bayern Fanclubs 
Baar-Ebenhausen statt. 41 der 160 
Mitglieder waren hierzu ins Sportheim 
erschienen. 1. Vorsitzender Erich Fi-
scher begrüßte die Anwesenden und 

gab – gemeinsam mit Schriftführer 
Karlheinz Binder - einen Rückblick auf 
das Vereinsjahr. Höhepunkt 2008 war 
das 25 Jährige Vereinsjubiläum. Adi 
Blössl als Kassier konnte einen positi-
ven Kassenstand vermelden. 

Bayern Fanclub steht bestens da

Bei der Neuwahl wurde Erich Fischer 
als Vorsitzender bestätigt. Der wieder 
gewählte signalisierte jedoch, dass dies 
seine letzte Amtsperiode sein werde. 
Zweiter Vorsitzender ist Stefan Kreut-
mayr, 1. Kassier Adi Blössl, 2. Kassier 
Gerd Leppmeier, 1. Schriftführer Karl-
heinz Binder, 2. Schriftführer Gerhard 
Heinrich. Herbert Eichelseder fungiert 
als sportlicher Leiter. Beisitzer sind Al-
bert Radlmeier sen., Günther Grosch 
und Robert Spieß.
Eine Reihe von Mitgliedern wurden für 
ihre Vereinstreue ausgezeichnet: Erich 
Fischer, Richard Appel, Max Freundl, 
Albert Radlmeier sen., Reinhold Bier-
meier, Georg Kronthaler, Emil Theml, 
Michael Urlauf, Herbert Eichelseder, 
Marco Wild, Reinhard Streit (alle 25 
Jahre), Günther Grosch, Gerhard Hein-
rich (20 Jahre Mitarbeit im Vorstand), 

Adelshausener 

Musikanten wurden 

ausgezeichnet

Adelshausen Daniel Bachhuber 
von den Adelshausener Musikanten 
erhielt das silberne, Lisa Siwig das 
bronzene Leistungsabzeichen. Bei 
den Adelshausener Musikanten, 
die von Vorsitzendem Johann Do-
naubauer geführt werden, ist es ein 
Anliegen, die örtlichen Veranstal-
tungen musikalisch zu umrahmen. 
Unter Musiklehrer und Dirigent Sepp 
Hartl werden dabei sowohl moder-
ne als auch traditionelle Blasmusik 
gespielt. Ein voller Erfolg war auch 
das Frühjahrskonzert der Adels-
hausener Musikanten in der Karls-
kroner Turnhalle. 

Anzeigen

Christian Märkl, Jürgen Märkl, Stefan 
Wohlsperger (15 Jahre). 
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Baar-Ebenhausen Die Nachbar-
schaftshilfe Baar-Ebenhausen ist 
bereits seit zehn Jahren aktiv, en-
gagier t sich sehr für die Mitmen-
schen, bilanzier te Einsatzleiterin 
Brunhilde Hahn im Rahmen der 
Jubiläumsfeierlichkeiten. Zu den 
Aufgaben zählen z.B. Kranken-
besuche, Besorgungsfahr ten so-
wie die Mittagsbetreuung an der 
Grundschule sowie die Mutter-
Kind-Gruppe. Die ehrenamtlich tä-
tigen Helferinnen würden mit ihrer 
Arbeit sehr für ein verbesser tes 
Angebot im Or t und eine bessere 

Ehrenamtliche setzen sich in verschiedenen Bereichen ein
Wohn- und Lebensqualität sorgen. 
Die engagier ten Helfer wurden im 
Rahmen der Feierstunde für ihre 
Leistungen geehr t. Ohne die-
se freiwillig geleisteten Stunden 
könnten zahlreiche Dienstleis-
tungen im Or t nicht angeboten 
werden. Als Gemeindeoberhaupt 
freue es ihn schon, dass sich so 
viele engagier te Bürger für die 
Gemeinde einsetzen, äußer te 
Bürgermeister Ludwig Wayand 
äußerst positiv zur Nachbar-
schaftshilfe.  (scl) 

Nachbarschaftshilfe
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An alle erreichbaren Haushalte in Baar-Ebenhausen, 
Karlskron, Pörnbach, Reichertshofen und Zuchering.

Die mit PT gekennzeichne-
ten Texte sind eingesandte 
Berichte, die unter der aus-
schließlichen Verantwortung 
des/der Redaktion bekannten 
Verfassers liegen. Leserbrie-
fe stellen die Meinung des 
Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Le-
serbriefen behält sich der He-
rausgeber vor. Für Einsendung 
von Fotos und Texten sowie 
die Richtigkeit der Angaben 
übernimmt der Herausgeber 
keine Gewähr. Nachdrucke - 
auch auszugsweise - sind nur 
mit Genehmigung möglich.

Baar-Ebenhausen Kultur war an-
gesagt in der Schulturnhalle in Baar-
Ebenhausen. Und Organisatorin An-
nemarie Meyer war überglücklich, als 
sie verkünden konnte: die 200er-Be-
sucher-Marke ist übertroffen. Wenn-
gleich sie auch ein wenig nervös sei, 
da bei den normalen SPD-Kulturrei-
sen nur ein Bus voll Leute gespannt 
warten würden, erläuterte die Ge-
meinderätin. Der Organisationsauf-
wand für die Kabarett-Veranstaltung 
mit dem Erdinger Künstler Werner 

Meier hatte sich also rentiert. Die 
Idee ist aufgegangen, denn die Be-
sucher waren vollauf  zufrieden. Mit 
wenig Equipment kam Werner Meier 
auf  der Bühne aus: seine Gitarre, ein 
Tisch, ein Stuhl und ein Apfel. Und 
das begleitete ihn durch den rund 
zweieinhalbstündigen Abend. Das 
Themenspektrum reichte dabei von 
der Schöpfungsgeschichte, über 
menschliche Themen und Probleme 
bis hinein in die Weltpolitik mitsamt 
ihrer Finanzkrise. (scl) 

Kulturveranstaltung kam gut an

Anzeigen
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Rätsel Rätsel
Rätsel

Rätsel
Rätsel Rätsel Rätsel

Rätsel

Rätsel

Dieses Gebäude erfüllt eine be-
stimmte Funktion. Nur welche? - 
Wissen Sie es, dann schreiben Sie 
uns. Ein Tipp: das Gebäude sorgt 
für eine gewisse Verbindung für die 
Region. Die richtige Lösung lassen 
Sie uns bis zum 15.06.2009 zukom-
men an die 
Paar Marketing GbR
Ingolstädter Straße 5-7
85084 Reichertshofen.
Sie können die Lösung aber auch 
per Fax (08453) 337219, per E-Mail 
zeitung@treffpunkt-paar tal.de 
oder persönlich bei Ihrem Besuch 
in der Autowerkstatt Rothe, bei 
Elektro Link oder dem Modehaus 
Schweigard abgeben. Der Rechts-

weg ist ausgeschlossen. Die Lösung 
des Vormonats: Der Maibaum im 
Ortsteil Ebenhausen. Gewinner ist 
Hr. Ritzel, der schriftlich informiert 
wird. Viel Glück auch in diesem Mo-
nat. (scl)

Kennen Sie das?

Rätsel Rätsel

Hobbymaler stellen aus
Reichertshofen Das 
Reicher tshofener 
Rathaus wird künst-
lerisch umdekoriert. 
Bis Ende des Jah-
res sind dort Bilder 
der Künstlerinnen 
Brigitte Klöckner, 
Christina Leonhart 
und Ingrid Suhle 
zu sehen. Zu be-
wundern sind die Werke der Hobby-
malerinnen zu den Öffnungszeiten 
des Rathauses. (scl)
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